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auch das Herz befriedigt. Die Sprache iſt lebendig, feſſelnd und opulär. Da
unſer Volk m den Faſtenpredigten Qam liebſten vom Leiden e

ſu hört, werden
dieſe für Stadt und Land aſſenden Predigten hoffentlich rech viele reunde
nden

Windiſchgarſten. echant Johann bl
26) Chryſologus, eine Monatsſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.

Von Dr Berlage, Dompropſt in öln 33 ahrgang. Paderborn.
Verlag von Schöningh. Preis zwo jährlich im Buchhandel
M 5.70 — 3.42

Dieſe Schrift, welche ſich chon ihres mäßigen Preiſes für eine aus
gedehntere Verbreitung eignet und empfiehlt, eröffnete heuer thren dreiunddreißigſten
ahrgang und bekundet auf dieſe Weiſe durch die Thatſache ihres langjährigen
unveränderten Fortbeſtandes, daſs ihr ſeit Jahren von Seiten des deutſchenClerus eine wohlverdiente Würdigung zutheil geworden iſt Das erſte Heft des
neueröffneten Jahrganges enthält ſorgfältig gearbeitete Vorträge für die Advents
Aund Weihnachtszeit, un denen auch das dogmatiſche Element der Berückſichtigungnicht entbehrt. Für die einzelnen Adventsſonntage ſowie für das Weihnachtsfeſt
findet ſich jedesma ne der Hau  redig noch eine Frühpredigt, welche in
einigen kurzgefaſsten Erwägungen ſich an das Herz der Zuhörer wendet. So
beim erſten Sonntage im Advent: „Drei Gedanken vom Weltgericht“; beim
dritten „Drei Stimmen un der Wüſte“. Die den jedesmaligen Heften beigefügte
Zugabe: „Abhandlungen und Aufſätze aus dem Gebiete der Homiletik und ate
chetit“ kann jedenfalls nur dazu dienen, den Wert dieſer Monatsſchrift In den
Augen mancher noch 3u erhöhen.

Lüttich (Belgien). ernhar Winkler
27) Der Königin Lied  9 ichtung in drei Büchern. Zweites Buch

Hoſanna, rittes Buch reuz und Halleluja. Von Ringseis
Emilie. reiburg tim Breisgau, Herder. 1892 II 268 Seiten. Preis

3.50 2.10, gebunden 5.— 3.—; III 214 Seiten.
Preis 3.— 1.80, gebunden —4.50 2.70

Nach Verlauf von zwei Jahren In dem erſten Buche dieſer herrlichen
Dichtung, das den Titel „Magnificat“ führt, die beiden angeführten, mit
Sehnſucht erwarteten er gefolgt, in denen das Leben Mariens ſeinen
Abſchluſs gefunden hat Die drei U  er behandeln dieſes Lehen vollſtändig
und zwar im „Magnificat“ von der Unbefleckten Empfängnis ariens bis
zu ihrem ſtillen Leben tn azaret vor dem Offentliche Auftreten ihres
Sohnes, im „Hoſanna“ das Lehen der Gottesmutter der Seite des
Erlöſers bis 3u ſeinem Leiden, im „Kreuz und alleluja“ eben dieſes
eben während und nach der Paſſion des Herrn, bis un der Aufnahme
ariens un den Himmel ſeinen glorreichen Abſchlu und öhepun fand

Das Urtheil, das der Referent bei der Anzeige des erſten un dieſerQuartalſchrift . III.) über die großen Vorzüge der Dichtung und threnmuſterhaft laren Aufbau ausgeſprochen hat, muſs auch nach Durchleſung des
zweiten und dritten In ſeinem Umfange aufrechthalten un. namentlichder phantaſievollen Schaffenskraft der un katholiſchen Kreiſen beſtbekannten Dichterinobend Erwähnung thun. Wie wir im erſten Buche un der Begegnung des e

ſukindleins mit der egyptiſchen Sphinx einen originellen, ſinnreichen Einfall u ver  2  .
zeichnen haben, ind im zweiten Buche der Beſuch der Samariterin vom AY  aAkobs
brunnen bei Maria die Unterredung dieſer mit der Witwe von Naim einerſeitsebenſo ſchön erfunden, als anderſeits bei dem Mangel aſt jeder bibliſchen eber⸗
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lieferung von Maria während der öffentlichen Lehrthätigkeit thre. ohnes für
die Technik des Ganzen lahezu nothwendig.


